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        NATIONALE ERFOLGE DER BORUSSIA

    Deutsche Meisterschaft
 
 
 	Deutscher Meister: 1970, 1971, 1975, 1976, 1977

 
 	Deutscher Vize-Meister: 1974, 1978

 
 	1. Platz in der 2. Bundesliga: 2008

 
 	Staffelmeister der Regionalliga West: 1965

 
 	Westdeutscher Meister: 1920

 

 



 
Deutscher Pokal
 
 
 	DFB-Pokalsieger: 1960, 1973 und 1995

 
 	Vize-Pokalsieger: 1984 und 1992

 

 




    
        INTERNATIONALE ERFOLGE VON BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH

    Europische Pokalerfolge
 
 
 	UEFA-Pokalsieger: 1975, 1979

 
 	Europapokalfinale der Landesmeister: 1977, 1:3 gegen den FC Liverpool in Rom

 
 	Weltpokal-Finalist: 1977, 2:2 und 0:3 gegen die Boca Juniors

 
 	UEFA-Pokal-Finalist: 1973, 1980

 

 



 



 



 



 



 




    
        DIE GESCHICHTE VON BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH

    Die Historie der Fohlenelf ist reich an Geschichten und Anekdoten. Erfolgen und Misserfolgen, Rivalitten und Freundschaften. Wir mchten Ihnen die Historie des VFL Borussia Mnchengladbach 1900 gerne chronologisch wiedergeben…..so beginnen wir erstaunlicherweise nicht im Jahr 1900- den Ursprung hat der Verein nmlich im Jahre 1899. Im folgenden Kapitel mchten wir die Vereinshistorie, sowohl das Umfeld, als auch den sportlichen Aspekt betreffend fr Sie zusammenfassen.
 
Die Wurzeln von Borussia Mnchengladbach
 
Grnderjahre und frhere Vereinsgeschichte bis 1933
 
Als Vorlufer des Vereins Borussia Mnchengladbach gilt eine Gruppe von Spielern, die am 17. November 1899 nach dem Austritt aus dem Sportverein Germania in der Gaststtte „An-ton Schmitz“ auf der Alsstrae im Mnchengladbacher Stadtteil Eicken eine Spielgemeinschaft mit dem Namen FC Borussia grndeten. Borussia ist der lateinische Name Preuens, zu dem Mnchengladbach von 1815 an gehrte.
 
Diese Spielgemeinschaft trat zu Beginn des Jahres 1900 in die katholische Marianische Jnglings-Congregation im Stadtteil Eicken ein, die bereits ber einen Fuballplatz verfg-te. Am 1. August 1900 grndet die Spielgemeinschaft den Fuballklub Borussia 1900. Nach ersten sportlichen Erfolgen gegen Nachbarvereine beantragte der Verein die Aufnahme in den 1898 gegrndeten Rheinisch-Westflischen Spielverband. Dies fhrte zu internen Unstimmigkeiten und im Mai 1903 beschloss der Verein den Schritt in die Selbststndigkeit und den Austritt aus der Congregation. Am 23. Mrz 1910 registrierte das Amtsgericht Mnchengladbach, das zu dieser Zeit offiziell Mnchen Gladbach oder kurz M.gladbach hie, die Borussia als Nummer 30 im Vereinsregister unter dem Namen Borussia 1900 M.gladbach.
 
Der Westdeutsche Spiel-Verband, wie der Rheinisch-Westflische Spielverband nach einer Umbenennung seit 1907 hie, wies Borussia der dritten Klasse des 2. Verbandsbezirks zu. Der Mannschaft mit Hermann Ditgens, dem Vater des spteren Borussen-Spielers Heinz Ditgens, gelang im Jahr 1909 der Aufstieg in die A-Klasse, der zum damaligen Zeitpunkt hchsten Spielklasse. Da der Westdeutsche Spiel-Verband in diesem Jahr die Verbandsliga als oberste Klasse einfhrte, blieb die Borussia in der A-Klasse und damit zweitklassig. In der Spielzeit 1911/12 gewann Borussia die Meisterschaft in der A-Klasse (Rheinischer Sdkreis, Gruppe Nord), stieg in die Verbandsliga und damit zum ersten Mal in ihrer Geschichte in die oberste Klasse auf. Mit einem Sieg gegen den Essener SpV99 in der Kreismeisterschaft schaffte die Mannschaft den Einzug in die Endrunde der Westdeutschen Meisterschaft. Das Endspiel verlor die Mannschaft gegen den Verbandsligameister Klner BC 01, aus dem spter der 1. FC Kln hervorging. Die Endrundenteilnahme steigerte die Bekanntheit des Vereins.
 
Im Mrz 1914 erwarb der Verein die Sportanlage De Kull, eine ausgebaute Kiesgrube, auf deren Gelnde das sptere Bkelbergstadion entstand. Da die vereinseigenen Mittel nicht ausreichten, finanzierte der Verein den Kauf durch die Ausgabe von Anteilsscheinen. In die Phase des Stadionausbaus fiel der Beginn des Ersten Weltkriegs. Der Verein hielt trotz widriger Umstnde den Spielbetrieb bis 1916 aufrecht. Zu diesem Zeitpunkt waren bereits viele Vereinsmitglieder einberufen. Schon Ende des Jahres 1917 nahm der Verein den Spielbetrieb wieder auf. Nach dem Krieg setzte der Verein den Ausbau des Stadions fort. Es entstand durch die Mithilfe der Vereinsmitglieder ein modernes Stadion mit Einzunung, Kassenhuschen und Drainage. Der Verein erffnete am 20. September 1919 die Spielsttte unter dem Namen Westdeutsches Stadion.
 
Im gleichen Jahr fusionierte der Verein 1919 kurzzeitig mit dem Turnverein Germania 1889 zum VfTuR 1889 M.Gladbach. Mit der Westdeutschen Meisterschaft 1920 erlebte der fusionierte Verein seinen ersten groen Erfolg. Wieder standen Borussia und der Klner BC im Endspiel, diesmal siegte die Borussia in der Verlngerung durch ein Elfmetertor des Mittelstrmers Paul Pohl mit 3:1.
 
Durch den Sieg in der Westdeutschen Meisterschaft nahm der VfTuR an der Endrunde um die deutsche Meisterschaft 1920 teil. Durch eine 0:7-Niederlage gegen die SpVgg Frth schied die Mannschaft im Viertelfinale aus.
 
Als nchsten sportlichen Erfolg feierte die Borussia die Rheinbezirksmeisterschaft 1929 mit einem 1:0-Sieg ber den amtierenden Westdeutschen Meister SVg Kln-Slz 07. In der Westdeutschen Meisterschaft unterlag die Mannschaft jedoch dem FC Schalke 04 um den damaligen Star Ernst Kuzorra.
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 
1933 bis 1945 – Gau- und Bezirksliga
 
Nach der Machtbernahme ernannten die Nationalsozialisten das SA-Mitglied Hans von Tschammer und Osten 1933 zum Reichskommissar fr Turnen und Sport und kurz darauf zum Reichssportfhrer. Im Zuge der Gleichschaltung lste dieser im Mai 1933 den Deutschen Reichsausschuss fr Leibesbungen auf und richtete 15 Fachressorts ein, darunter ein Fachamt Fuball. Alle Vereine gaben sich gleichzeitig eine Einheits-Satzung, fhrten das Fhrerprinzip ein und schlossen jdische Mitglieder aus. Die neuen Machthaber nderten das Ligasystem im deutschen Fuball und fhrten 16 Gauligen ein, welche die hchste deutsche Spielklasse darstellten. Borussia zwangen sie zu einer Fusion mit dem Sport-Club 1894 e. V., dem spteren 1. FC Mnchengladbach. Den zwangsfusionierten Club stufte der Deutsche Reichsbund fr Leibesbungen in die Gauliga Niederrhein ein (siehe nebenstehende Karte Nr. 10). Der Verein engagierte in diesem Jahr die ersten Trainer. Die Fusionierung wurde im nchsten Jahr rckgngig gemacht und Borussia stieg nach drei Spielzeiten – 1933/34 bis 1935/36 – in die Bezirksliga ab. Der Reichstrainer Otto Nerz nominierte den Borussen-Abwehrspieler Heinz Ditgens trotz des Abstiegs bei den Olympischen Spielen in Berlin fr die deutsche Fuballnationalmannschaft. Ditgens avancierte damit zum ersten Nationalspieler von Borussia Mnchengladbach. Borussia siegte zwar in den folgenden Spielzeiten 1939 und 1940 in der Bezirksliga, scheiterte jedoch in diesen Jahren bereits in den Aufstiegsrunden. Nach dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges versuchte der Verein den Spielbetrieb aufrechtzuerhalten, stellte ihn jedoch zur Saison 1944/45 ein.
 



 



 



 



 
Nachkriegszeit bis 1959
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg richtete der Verein mit Hilfe der britischen Besatzungstruppen das zwischenzeitlich zur Panzerwerkstatt umgerstete Bkelbergstadion wieder fr den Spielbetrieb her.
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